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 Eching, 17.12.2020 

Antrag:  

Der Gemeinderat der Gemeinde Eching möge beschließen, dass die Verwaltung und der Erste 

Bürgermeister beauftragt werden, alle notwendigen Schritte zu unternehmen mit dem Ziel, dass 
die Fläche nördlich des Geflügelhofes und östlich der B13, die seit 2010 nicht mehr Teil des 

Landschaftsschutzgebietes ist, wieder in das Landschaftsschutzgebiet „Freisinger Moos und 

Echinger Gfild" eingegliedert wird. (siehe Anhang 1) 

Begründung: 

Durch die Herausnahme der Flächen wurde 2010 die Schutzwirkung des Landschaftsschutzge-

biets zur Aufrechterhaltung des regionalen Grüngürtels und als Puffer für das sich im Süden be-
findliche Fauna-Flora-Habitat- Gebiet geschwächt. Zusätzlich sind die Pläne für eine Bebauung 
dieser Fläche unter dem Stichwort Therme in den letzten Jahren politisch begraben worden.  

 

Es besteht also kein Grund mehr, die Flächen außerhalb des Landschaftsschutzgebietes zu be-

lassen. Um die komplette Schutzwirkung des Landschaftsschutzgebietes zu entfalten, sehen wir 

GRÜNE es als wichtigen Schritt, diese Fläche wieder aufzunehmen.  
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Anhang 1 – Karte des Hollener Sees und des Landschaftsschutzgebiets 
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